
 
 

 
 

Desinfektionsverfahren 
Die im Folgenden zusammengestellten wesentlichen Charakteristika zu Desinfektionsverfa

ren beziehen sich in ihrem Haupteinsatzbereich auf Trinkwasser. Nicht betrachtet worden 

sind Dosierlösungen in Verbindung 

Heizungsanlagen) Verwendung finden.
 

In den letzten Jahren hatten wir es mit drei Entwicklungen zu tun:

− der Ausweitung mikrobiologischer Grenzwerte in Vorschriften (z.B. 

nung (TVO)) 

− der Einführung neuer Desinfektionsverfahren (Teilstromozonierung, Chlorelektrolyse, 

Legionellenschutz) 

− einer Ausweitung der Forderungen nach Desinfektion von Anlagen und Rohrleitungen, 

häufig vor Erstinbetriebnahme von Installationen

 

Die nachfolgende Zusammenstellung soll die wesentlichen Verfahren im Überblick darstellen 

und ermöglichen, sich auf dem rasant wachsenden Markt zurechtzufinden.
 

Bei der Klärung von Problemfällen, bei Wartungen und Reparaturen vorhandener Anlagen 

stehen wir mit unserer langjährige
 

Verfahren Funktionsprinzip

Dosierung von 
Natriumhypo-
chloritlösung 

- Dosierung mittels Dosierpumpen
- Ansteuerung über Kontaktwa

serzähler oder Regler
- Dosierungen nach Vorgaben 

TVO oder Gesundheit
- bei Desinfektionen von Rohrle

tungen und Behältern Vo
nach DVGW 

 
 
 
 

Desinfektionsverfahren - eine Übersicht 
Die im Folgenden zusammengestellten wesentlichen Charakteristika zu Desinfektionsverfa

ren beziehen sich in ihrem Haupteinsatzbereich auf Trinkwasser. Nicht betrachtet worden 

sind Dosierlösungen in Verbindung mit Bioziden, die im Brauchwasserbereich (Kühltürme, 

Heizungsanlagen) Verwendung finden. 

In den letzten Jahren hatten wir es mit drei Entwicklungen zu tun: 

der Ausweitung mikrobiologischer Grenzwerte in Vorschriften (z.B. 

Einführung neuer Desinfektionsverfahren (Teilstromozonierung, Chlorelektrolyse, 

einer Ausweitung der Forderungen nach Desinfektion von Anlagen und Rohrleitungen, 

häufig vor Erstinbetriebnahme von Installationen 

stellung soll die wesentlichen Verfahren im Überblick darstellen 

und ermöglichen, sich auf dem rasant wachsenden Markt zurechtzufinden.

Bei der Klärung von Problemfällen, bei Wartungen und Reparaturen vorhandener Anlagen 

stehen wir mit unserer langjährigen Erfahrung gern zur Verfügung. 

Funktionsprinzip Hinweise /Besonderheiten

Dosierung mittels Dosierpumpen 
Ansteuerung über Kontaktwas-
serzähler oder Regler 
Dosierungen nach Vorgaben 
TVO oder Gesundheitsamt 
bei Desinfektionen von Rohrlei-
tungen und Behältern Vorgaben 
nach DVGW - Arbeitsblatt W 291 

- Natriumhypochlorit verliert 
zeitlich an Konzentration (bis 
1% /Tag), deshalb bei geri
gem Dosiermittelverbrauch 
stabilisierte Lösungen ve
wenden 

- Sicherheitsbestimmun
nach GUV- V D5 beachten

- Neutralisation bei Einleitung 
in Abwassernetz häufig g
fordert 

- nicht für Entkeimung von 
Enteisenungs/ 
nungsanlagen 

 

 

Die im Folgenden zusammengestellten wesentlichen Charakteristika zu Desinfektionsverfah-

ren beziehen sich in ihrem Haupteinsatzbereich auf Trinkwasser. Nicht betrachtet worden 

mit Bioziden, die im Brauchwasserbereich (Kühltürme, 

der Ausweitung mikrobiologischer Grenzwerte in Vorschriften (z.B. Trinkwasserverord-

Einführung neuer Desinfektionsverfahren (Teilstromozonierung, Chlorelektrolyse, 

einer Ausweitung der Forderungen nach Desinfektion von Anlagen und Rohrleitungen, 

stellung soll die wesentlichen Verfahren im Überblick darstellen 

und ermöglichen, sich auf dem rasant wachsenden Markt zurechtzufinden. 

Bei der Klärung von Problemfällen, bei Wartungen und Reparaturen vorhandener Anlagen 

Hinweise /Besonderheiten 

Natriumhypochlorit verliert 
zeitlich an Konzentration (bis 
1% /Tag), deshalb bei gerin-
gem Dosiermittelverbrauch 
stabilisierte Lösungen ver-

Sicherheitsbestimmungen 
V D5 beachten 

Neutralisation bei Einleitung 
in Abwassernetz häufig ge-

nicht für Entkeimung von  
 Entmanga-
 verwenden 



 

 
 

Verfahren Funktionsprinzip

Dosierung von 
Wasserstoff- 
peroxid 

- Dosierung mittels Dosierpumpen
- Ansteuerung über Kontaktwa

serzähler oder Regler
- Dosiermenge

TVO, Gesundheit
DVGW - Arbeitsblatt W291

Dosierung von 
Chlordioxid 

Vorort-Herstellung
- durch Reaktion von HCl und 

NaClO2 in einem Reaktionsbe
hälter oder Verwendung einer 
fertigen Dosierlösung
 

Zugabe in den Wasserkreislauf
- Dosierung mittels Dosierpumpe
- Ansteuerung über Kontaktwa

serzähler oder Regler
- Dosiermenge nach Vorgaben 

TVO und des Gesundheitsamtes
Chlorgas-
dosierung 

- Chlorgas in Flaschen oder 
Fäsern vorhanden

- Einsatz von Vakuumreglern zur 
Chlorentnahme

- Regelung der Chlorzugabe über 
Rotameter, häufig in Verbindung 
mit Stellventil

- Herstellung einer Chlorlösung 
aus Chlorgas mittels Injektor

- Dosierungen nach Vorgabe 
Gesundheitsamt, DIN 19643 und 
TVO (Schwimmbäder), Betre
berangabe (industrielle Produ
tion) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktionsprinzip Hinweise /Besonderheiten

Dosierung mittels Dosierpumpen 
Ansteuerung über Kontaktwas-
serzähler oder Regler 

menge nach Vorgaben 
Gesundheitsamt,  

Arbeitsblatt W291 

- als Desinfektionsmittel bei 
öffentlichen Schwimmbädern 
nicht zugelassen

- im Trinkwasserbereich Ü
prüfung der verwendeten 
Stabilisierungsmittel notwe
dig (z. B. sind quarternäre
Ammoniumverbindungen 
nicht mehr zulässig)

Herstellung 
durch Reaktion von HCl und 

in einem Reaktionsbe-
hälter oder Verwendung einer 
ertigen Dosierlösung  

Zugabe in den Wasserkreislauf 
Dosierung mittels Dosierpumpe 
Ansteuerung über Kontaktwas-
serzähler oder Regler 
Dosiermenge nach Vorgaben 
TVO und des Gesundheitsamtes 

- Grenzwert für Chlorit nach 
TVO beachten 

- starkes Desinfektionsmittel, 
zur Legionellenprophylaxe 
geeignet 

- Zweikomponentenverfahren 
ist unwirtschaftlich

Chlorgas in Flaschen oder 
Fäsern vorhanden 
Einsatz von Vakuumreglern zur 
Chlorentnahme 
Regelung der Chlorzugabe über 
Rotameter, häufig in Verbindung 

ellventil 
Herstellung einer Chlorlösung 
aus Chlorgas mittels Injektor 
Dosierungen nach Vorgabe 
Gesundheitsamt, DIN 19643 und 
TVO (Schwimmbäder), Betrei-
berangabe (industrielle Produk-

- DIN 19606 sowie GUV
beachten 

- Sicherheitseinrichtungen 
(Chlorgaswarngerät, Hupe, 
Atemschutzmaske, Sprinkle
anlage) erforderlich

- besondere Bedingungen für 
Chlorgasräume beachten

- Neutralisation chlorkontam
nierte Abwässer 

- Inbetriebnahme/Wartungen 
nur durch Sachkundige

 
 
 
 

Hinweise /Besonderheiten 

als Desinfektionsmittel bei 
öffentlichen Schwimmbädern 
nicht zugelassen 
im Trinkwasserbereich Über-
prüfung der verwendeten 
Stabilisierungsmittel notwen-

quarternäre 
Ammoniumverbindungen 
nicht mehr zulässig) 
Grenzwert für Chlorit nach 

 
starkes Desinfektionsmittel, 
zur Legionellenprophylaxe 

Zweikomponentenverfahren 
wirtschaftlich 

DIN 19606 sowie GUV-V D5 

Sicherheitseinrichtungen 
arngerät, Hupe, 

Atemschutzmaske, Sprinkler-
anlage) erforderlich 
besondere Bedingungen für 
Chlorgasräume beachten 
Neutralisation chlorkontami-
nierte Abwässer gefordert 
Inbetriebnahme/Wartungen 
nur durch Sachkundige 



 
 

 
 

Verfahren Funktionsprinz

Chlorelektrolyse Membranzellen
- Verwendung von NaCl nach DIN 

19604 sowie enthärteten Wasser
- NaCl wird elektrolytisch gespa

ten, an der Anode entsteht 
Chlorgas welches mit Wasser 
Natriumhypochlorit (ca. 3%
bildet 

 
 
 
Durchflusselektrolyse
- Verwendung von NaCl nach DIN 

19604 sowie Wasser
- NaCl wird dem Wasser zug

setzt (Konzentration 0,2 %)
- in der Elektrolysezelle entsteht 

unterchlorige Säure, die desinf
zierend wirkt
 

Ozon - Herstellung von Ozon in O
erzeugern 

- Entfernung von Restchlor über 
Aktivkohlefilter, da gesundheit
schädigend

 

Funktionsprinzip Hinweise /Besonderheiten

Membranzellen-Elektrolyse 
Verwendung von NaCl nach DIN 
19604 sowie enthärteten Wasser 
NaCl wird elektrolytisch gespal-
ten, an der Anode entsteht 
Chlorgas welches mit Wasser 
Natriumhypochlorit (ca. 3%-ig) 

Durchflusselektrolyse 
Verwendung von NaCl nach DIN 
19604 sowie Wasser 
NaCl wird dem Wasser zuge-
setzt (Konzentration 0,2 %) 
in der Elektrolysezelle entsteht 
unterchlorige Säure, die desinfi-

erend wirkt 

- geringere Sicherheitsbedin
gungen im Verhältnis zu
Chlorgas 

- geringere Chlorkonzentration 
im Verhältnis zur fertigen 
Natriumhypochloritlösung (12
13%-ig) führt zu kosteninte
siven großen Dosierpumpen

- Einsatz im wesentlichen in 
Schwimmbädern und Ther
piebecken 

 
- geringerer anlagentechn

scher Aufwand als bei 
Membranzellen

- besonders effektiv bei Sol
bädern, da kein Salz zusät
lich dazu gegeben werden 
muss 

- besonders hautfreundlich 
durch salzhaltiges Wasser

- Einsatz im wesentlichen in 
Schwimmbädern und Ther
piebecken 

Herstellung von Ozon in Ozon-
 

Entfernung von Restchlor über 
Aktivkohlefilter, da gesundheits-
schädigend 

- GUV-R 1/474 beachten
- nur punktuelle Desinfektion 

möglich 
- sehr starkes Desinfektionsmi

tel 
- Anwendung in Schwimmb

dern (Teilstromozonierung), 
Therapiebecken

- DIN 19643 beach
- Sicherheitstechnik wie bei 

Chlorgasanlagen erforderlich.

 
 
 
 

Hinweise /Besonderheiten 

geringere Sicherheitsbedin-
gungen im Verhältnis zu 

geringere Chlorkonzentration 
im Verhältnis zur fertigen 
Natriumhypochloritlösung (12-

ig) führt zu kosteninten-
siven großen Dosierpumpen 
Einsatz im wesentlichen in 
Schwimmbädern und Thera-

geringerer anlagentechni-
scher Aufwand als bei der 
Membranzellen-Elektrolyse 
besonders effektiv bei Sole-
bädern, da kein Salz zusätz-
lich dazu gegeben werden 

besonders hautfreundlich 
durch salzhaltiges Wasser 
Einsatz im wesentlichen in 
Schwimmbädern und Thera-

R 1/474 beachten 
nur punktuelle Desinfektion 

sehr starkes Desinfektionsmit-

Anwendung in Schwimmbä-
dern (Teilstromozonierung), 
Therapiebecken 
DIN 19643 beachten 
Sicherheitstechnik wie bei 
Chlorgasanlagen erforderlich. 


